
Wachstum erfordert neue Lösungen
Für die Erstellung der Bauakten nutzen 

die Techniker Domino-Datenbanken. 

Ein- und ausgehende Rechnungen wer-

den mit DocuWare archiviert. Damit die 

Bauakte kontinuierlich alle aktuellen 

Rechnungen enthält, kam bei Himmel u. 

Papesch eine Schnittstelle zum Einsatz, 

welche unter einer alten DocuWare-

Version in Form einer GAPI-Schnittstelle 

lief.

Die Schnittstelle reichte viele Jahre aus, 

um die Dokumente zu verwalten. Mit stei-

gender Anzahl parallel laufender Projek-

ten gestaltete sie sich zunehmend zum 

Flaschenhals. Einerseits hatte die 

Schnittstelle Probleme damit, alle rund 

650 Bauakten täglich zu durchlaufen. 

Andererseits war die Schnittstelle feh-

leranfällig und wartungsintensiv. Mit 

Bewährter Partner für neue Lösungen 

jeder Fehlermeldung stoppte das Pro-

gramm und erforderte von einem IT-

Mitarbeiter manuell geschlossen zu wer-

den. Außerdem verhinderte sie ein Upda-

te auf die aktuelle DocuWare-Version mit 

REST-Schnittstelle.

Vor diesem Hintergrund wandte sich die 

Himmel u. Papesch Bauunternehmung 

GmbH u. Co. KG im letzten Jahr an die 

acceptIT. Eine neue Schnittstelle sollte 

den Datenaustausch zwischen Technik 

und Buchhaltung beschleunigen und 

vereinfachen. Für Projektleiter Frank 

Tasche war acceptIT von Anfang der 

Wunschpartner: “Wir haben die acceptIT 

in den letzten Jahren als einen verlässli-

chen Partner für innovative Lösungen 

kennengelernt”. Die Bauunternehmer 

brauchten eine neue digitale Lösung, 

Auf einen Blick

» Eine Schnittstelle zwischen 
Domino-Bauakten und DocuWare 
erwies sich als zunehmend 
ineffizient und fehleranfällig

» Entlastung der IT

Nutzen

www.hup-bau.de

» Schnelle Rechnungsstellung

» Individuelle Entwicklung einer 
Schnittstelle für DocuWare

Kunde

Branche: Baugewerbe

Ausgangssituation

» Vorbereitung für eine Integration 
der Rechnungsstellung in die 
digitale Bauakte

Eingesetzte Lösung

Himmel u. Papesch 
Bauunternehmung GmbH & Co. KG

Aufgabe
» Fehlerfreie, wartungsarme und 

schnelle Synchronisierung 
zwischen DocuWare und Domino 

Neue HCL Domino-Schnittstelle für mehr Aktualität in der Bauakte 
acceptIT sorgt bei Himmel u. Papesch für effizienten Austausch mit DocuWare 

Mit einer neuen Entwicklung sorgt acceptIT dafür, dass diese Infrastruktur auch den 
Herausforderungen der Zukunft gewachsen ist. Die Schnittstelle findet ein- und 
ausgehende Rechnungen schneller und stellt sie den Mitarbeitern in den Domino-
Bauakten als PDF-Datei zur Verfügung. Das vereinfacht die Bearbeitung und schafft 
die Voraussetzungen für die vollständige Digitalisierung der Rechnungsprüfung.

Himmel u. Papesch leitet seit fast 100 Jahren Bauprojekte im Bereich des Spezialtief-
baus, Brücken- und Ingenieurbaus. Mit einer starken Unternehmensgruppe an ins-
gesamt 5 Standorten betreuen rund 300 Mitarbeiter über 650 Bauprojekte renom-
mierter Kunden aus ganz Deutschland. Um langfristig die höchste Qualität in allen 
Projekten zu sichern, braucht das Unternehmen eine tragfähige digitale Infrastruk-
tur, in der alle Bestandteile zusammenlaufen. 
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Kundenporträt

acceptIT ist ein IT- und Beratungsunternehmen, das auf Anwendungen für Kommunikation und Zusammenarbeit in Unternehmen 
und die Digitalisierung von Prozessen spezialisiert ist. acceptIT berät Unternehmen, plant, entwickelt und implementiert 
Anwendungen, betreut diese und führt entsprechende Schulungen und Workshops für Administratoren und Anwender durch. 

acceptIT betreut Unternehmen im gesamten deutschsprachigen Raum. Zu den Kunden zählen Unternehmen unterschiedlicher 
Branchen und Größen mit einigen 100 bis hin zu 150.000 Anwendern. 

acceptIT ist HCL Software Business Partner. Als HCL Ambassador zählt acceptIT Geschäftsführer Stefan Lage zu den 
renommiertesten Notes/Domino Kennern Deutschlands. 

“Die neue Lösung ist schnell, 
effizient, wartungsarm und 

wurde in Zusammenarbeit mit 
der acceptIT unkompliziert und 

organisiert entwickelt.“

Frank Tasche
IT Verantwortlicher

Himmel u. Papesch 

Bauunternehmung GmbH u. Co. KG

Seit ihrer Gründung im Jahr 1924 
bietet die Himmel u. Papesch Bau-
unternehmung GmbH u. Co. KG ihr 
Know-How im Spezialtiefbau, im 
Brücken- und Ingenieurbau 
erfolgreich an. 

Hierbei lässt sich das Traditions-
unternehmen von der Überzeu-
gung leiten, dass „partnerschaft-
liche Zusammenarbeit das Bauen 
für alle Beteiligten zum Erfolg 
bringt und Innovationen schafft.“

Mit hoch qualifizierten Fachkräf-
ten und einem leistungsstarken 
Gerätepark bietet die Unterneh-
mensgruppe schnelle und 
bedarfsgerechte Lösungen mit 
einem breiten Leistungsspek-
trum.

Himmel u. Papesch
Bauunternehmung GmbH u. Co. KG

Blick auf die Himmel u. Papesch

Firmenzentrale in Bebra

Kontakt:
acceptIT GmbH
Tel.: +49 52 51 6 93 98-0
www.accept-it.de
info@accept-it.de

Im Januar 2021 begann acceptIT mit der 

Entwicklung. Hier machte sich die Erfah-

rung im Betrieb und der Betreuung von 

HCL Notes/Domino-Systemen bezahlt.

welche die Ein- und Ausgangsrechnun-

gen im PDF-Format möglichst schnell in 

der Bauakte zur Verfügung stellt. Außer-

dem sollte sie deutlich besser zu admi-

nistrieren sein und eine zeitnahe Syn-

chronisierung gewährleisten. 

acceptIT entwickelt neue Schnittstelle

Die neue Schnittstelle durchsucht nicht 

mehr alle Projekte, sondern nur noch 

die, in denen es Änderungen gab. Die 

 

Himmel. u Papesch plant, die gesamte 

Rechnungsprüfung in die digitale Bau-

akte zu integrieren. “Die Techniker könn-

ten wie gehabt die Arbeit in Ihrer HCL 

Domino-Bauakte verr ichten und die 

Buchhaltung könnte die geprüfte Rech-

nung in DocuWare weiterbearbeiten.”  

Die neue Schnittstelle schafft aus Sicht 

von Frank Tasche ideale Voraussetzun-

gen für dieses Projekt: „Wir möchten mit 

dieser neuen Möglichkeit von acceptIT 

einen neuen Versuch starten, in Zukunft 

die Rechnungsprüfung in der digitalen 

Bauakte durchzuführen.” 

Nutzung eines REST-Service, der die 

Änderungen anhand vorgegebener Kri-

terien validiert, macht dies möglich. 

Während neue Rechnungen früher nur 

als .tiff-Dateien zur Verfügung standen, 

gibt die neue Schnittstelle sie im PDF-

Format aus. Dadurch können alle Mitar-

beiter sie sofort und ohne zusätzlichen 

Aufwand digital und analog verwenden.

Durchweg positives Nutzerfeedback 

Wichtiger Beitrag für zukünftige 

Die Anwender sind abteilungsübergrei-

fend mit der neuen Schnittstelle sehr 

zufrieden: Die Akzeptanz und Integrati-

on der Schnittstelle ist „sehr gut, da der 

Komfort stark gestiegen ist”. Auch die 

Mitarbeiter in der IT wurden entlastet. 

Mit der neuen Entwicklung werden Feh-

ler jetzt in einer Log-Datei gespeichert, 

anstatt den gesamten Vorgang abzubre-

chen.

Digitalisierungsprojekte


